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Neuss, den 19. April 2021

Darstellung der Struktur und 
der inhaltlichen Arbeit von 
neuss agenda 21 e.V.

Allgemeines über neuss agenda 21 e.V.

1996 wurde neuss agenda 21 aufgrund eines Beschlusses des Stadtrats der Stadt Neuss 
ins Leben gerufen. Ziel war es, den Beschlüssen der UN-Konferenz von Rio in 1992 
(Ergebnisse: Drei völkerrechtlich verbindliche Konventionen zum Klimaschutz, zur 
Biodiversität und zur Bekämpfung von Wüstenbildung) vor Ort Geltung zu verschaffen. 
In 2015 bildeten zusätzlich die Ziele der UN-Konferenz unter dem Stichwort „Agenda 
2030“ mit 17 nachhaltigen Entwicklungszielen die Grundlagen für unsere Arbeit.
Seit 2012 ist neuss agenda 21 ein eingetragener Verein und ist seit 2019 gemeinnützig 
anerkannt. Die Stadt Neuss unterstützt unsere Arbeit dauerhaft mit einem jährlichen 
finanziellen Zuschuss.
neuss agenda 21 e.V. ist ein von Bürger*innen getragener Verein, der bei seiner 
Gründung aus verschiedenen Themenforen, der Neusser-Eine-Welt-Initiative (NEWI e.V.) 
und dem BUND (Ortsgruppe Neuss/Kaarst) bestand. 
Der Verein bildet die Klammer für die verschiedenen Projekte, die in den einzelnen Foren 
bearbeitet werden. Nur die Koordinator*innen der Foren sind Mitglieder und koordinieren 
die Arbeit und verwalten die finanziellen Mittel. Es gibt in den Foren sowohl ständige als 
auch projektbezogene Mitarbeitende.
Im Laufe der Jahre sind die Foren einem gewissen Wechsel unterworfen gewesen. 
Während z. B. das Forum Lebensstile seine Arbeit beendete, kamen 2016 mit dem 
Forum Transition Town Neuss und 2020 mit dem Ernährungsrat im Rhein-Kreis  Neuss 
neue Foren mit erweiterten Zielsetzungen hinzu. (www.na21.de)

Über unsere Arbeit

Seit 1996 wurden zahlreiche Projekte in Angriff genommen und zum größten Teil auch 
realisiert. In diesen 25 Jahren wurden wichtige Impulse in die Stadtgesellschaft, Politik 
und Verwaltung getragen. 
Wir können heute selbstbewusst feststellen, dass wir viele Themen erstmals in Neuss 
aufgerufen und in die Diskussion eingebracht haben. Aus der anfänglichen Skepsis 
gegenüber unserer eigenständigen Arbeit ist sowohl in der Verwaltung als  auch in der 
Politik eine konstruktive und fruchtbare Zusammenarbeit auf Augenhöhe gewachsen. Wir 
werden, wenn auch noch nicht durchgängig, in die städtische Projektarbeit eingebunden. 
Mittlerweile arbeiten wir eng mit Initiativen, städtischen Kultur- und Bildungsein-
richtungen und einigen Fachämter der Stadt und deren Töchtern, wie zum Beispiel 
Stadtwerke Neuss und Neusser Bauverein, zusammen. 
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Eine Übersicht über die wichtigsten Projekte 
Viele Projekte, die einem Forum zugeordnet sind, sind in Zusammenarbeit mit anderen 
Foren bzw. Partnern bearbeitet wurden.

Forum Wirtschaft (Themen werden z. Zt. Beim Forum Transition Town bearbeitet)
• 2000 Projekt „Landmaschinen-Recycling“
• 2004 Beschäftigung mit dem Thema „Öko-Profit“
• 2008 Erstellung eines „Fairkaufführer“

Forum Lebensstile (Die Arbeit wurde 2016 vom Forum Transition Town übernommen)
• 2003 „1. Neusser Solartag“
• 2004 und später „Regionale Märkte“ 
• 2007 „Regionale Speisekarte“
• 2009 1. Neusser Bürgersolaranlage. 

Danach erfolgte der Bau von weiteren drei Bürgersolaranlagen, die bis heute zuver-
lässig regenerativen Strom liefern.

• 2012 „Regionales Kochbuch“

Foren Umwelt und Stadtentwicklung
• 2001 „Stadtentwicklung für die südliche Furth“

Architektenteams und zahlreiche Vertreter*innen aus der Bürgerschaft und der 
Stadtverwaltung haben in einem Workshop beachtliche Vorschläge erarbeitet. Auf 
dieser Grundlage wurde als erste Maßnahme ein prämiertes  Wohnquartier gebaut. 
Zur Zeit wird das Gelände der ehemaligen Schraubenfabrik überplant.

• 2004 „Ein Konzept für das Westfeld“
Mit einem „Tag der Höfe“ und einer Broschüre wurde die Wertigkeit des Gebiets für 
Freizeit, Historie, Landwirtschaft und als Frischluftschneise herausgestellt. Bisher 
wurde dadurch das Gebiet von weiteren Bebauungen verschont.

• 2006 - 2010 „Neuss 2030 - Stadt im Wandel“
Die Ergebnisse zahlreicher Veranstaltungen befassen sich mit Zukunftsaspekten für 
die Stadt Neuss und wurden in einer umfangreichen Broschüre veröffentlicht.

• 2008 bis 2020 „Wir begleiten den neuen Flächennutzungsplan“
Seit dem Start zur Aufstellung des  neuen Flächennutzungsplans begleiten wir diesen 
mit Veranstaltungen, verschiedenen Stellungnahmen und Pressenotizen.

• 2008 bis 2010 „Neugestaltung der Drususallee“
In zwei Bürgerversammlungen wurden Ideen zusammengetragen, die bis auf 
realisierte Fahrradwege bis heute nicht umgesetzt wurden.

• 2011 „Wettbewerb zur Neustraße und des Cremer-Tosetti-Haus“
Mit der FH für Architektur Düsseldorf organisierten wir einen Ideenwettbewerb mit 
Studierenden. Eine Broschüre zeigt viele Gestaltungs- und Bauideen. Die Umsetzung 
einer konkreten Planung scheiterte bisher an verschiedenen Hürden.

• 2012 bis heute „Stellungnahmen zu städtischen Entwicklungen“
Zu verschiedenen Teilaspekten der Stadtentwicklung, wie z.B. zum Wendersplatz, 
Masterplan und zur Schraubenfabrik wurden Stellungnahmen verfasst.

• seit 2013 bis heute 19 „Neusser Stadtgespräche“
Diese Veranstaltungsreihe wurde gemeinsam mit den Bund Deutscher Architekten 
und dem Kulturforum Alte Post entwickelt. Hier treffen sich Expert*innen und 
Bürger*innen und diskutieren vielfältige Themen.
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Hier ein paar Themen der Stadtgespräche:
2013 „Die Zukunft der sozialen Stadt“

2013 „Von Breker zu Banksy - Kunst im öffentlichen Raum“

2014 „Jung kauft alt - Risiken und Chancen alternder Stadtteile“

2014 „Neuss zwischen Industrie und Stadtleben“

2015 „Wem gehört die Stadt - Die Aufteilung des städtischen Verkehrsraums“

2016 „Wir schaffen das - Schaffen wir das? - Integration der Flüchtlinge in Neuss““

2017 „Anders Leben - Wie gestalten wir unser Leben zukunftsfähig?“

2018 „Klimaschutz und Klimaanpassung in der Stadt“

2020 „Kommunalwahl 2020 – Bürgermeisterkandidaten stellen sich vor“

• 2014 - 2015 „Workshop Botanischer Garten“
Die Ergebnisse eines Workshops, an dem zahlreiche Bürger*innen, Landschafts-
architekten und Stadtplaner teilnahmen, diente als Grundlage zur Erweiterung des 
Gartens um den Bereich der ehemaligen Stadtgärtnerei. Die Stadt nutzte die Ideen 
und Vorschläge als Basis für die Umsetzung, die seit 2016 in Teilabschnitten erfolgt.

• seit 2015 „Umweltmarkt (lokal-global-genial)“
Unter diesem Motto haben die Foren von neuss agenda 21 e.V. die Tradition der vom 
Forum Lebensstile veranstalteten Regiomärkte wieder aufleben lassen. Seit 2018 
findet der Umweltmarkt jedes Jahr im Rahmen der „Woche der Nachhaltigkeit“ statt.

• 2016 „Wege öffnen - Umwege vermeiden“
Gemeinsam mit dem ADFC Neuss wurden in einer Broschüre Vorschläge erarbeitet, 
wie Radfahrende auf kürzeren Wegen durch die Innenstadt fahren können. Teile der 
Vorschläge wurden mittlerweile seitens der Stadt umgesetzt.

• 2020 Broschüre „Neusser Innenstadt neu gedacht - Aufenthaltsqualität in der 
Innenstadt verbessern“
Diese Broschüre beinhaltet neben einer Analyse der jetzigen Situation zahlreiche 
Vorschläge, von den einige schon aufgegriffen wurden.

• 2020 Wahlprüfsteine zur Kommunalwahl

• 2021 „Konzept zur Gestaltung des Rennbahnparks“
Mit einer Darstellung der Ausgangssituation wurden teilweise detaillierte Vorschläge 
in die Diskussion eingebracht.

Ab 2016 Forum Transition Town - Einfach besser leben
Die Transition Town - Bewegung hat in England ihren Ursprung
und hat sich mittlerweile auf der ganzen Erde ausgebreitet.  
(www.transitiontown-neuss.de)
• urban gardening - Gärtnern in der Stadt

Auf einer Fläche in der ehemaligen Stadtgärtnerei wird seit 2016 Gemüse, Obst und 
Blumen angepflanzt und gemeinschaftlich geerntet.
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• Machs Neu(ss) 
In Zusammenarbeit mit der VHS werden unter dem o.g. Begriff vier bis  fünf Mal im 
Jahr ein Tausch- und Repaircafé, Upcycling-Workshop, Vorträge und Ausstellungen 
durchgeführt.

• Vorträge, Filme, Schulungen und Einzelveranstaltungen
Hier werden Themen über nachhaltiges Leben und Handeln behandelt

• Woche der Nachhaltigkeit
Seit 2018 wird auf Anregung des  Forums gemeinsam mit der Stadt eine „Woche der 
Nachhaltigkeit“ veranstaltet, an der bisher zu 40 Institutionen und Gruppen teil-
nahmen.

• Projekt „Grünanlagen - Netzwerk Urbane Gärten Neuss“
Seit November 2020 Kooperation aus Mitgliedern von Transition Town, neuss agenda 
21 und der Gruppe „Essbare Stadt“ des Ernährungsrats des Rhein Kreises Neuss.
Partner von Seiten der Stadt Neuss ist das Amt für Stadtgrün, Umwelt und Klima.

Auf öffentlichen Brach- oder Grünflächen, auf Gemeinschaftsflächen in Wohn-
gebieten, auf dem Gelände von Firmen, Schulen und Organisationen sollen 
Gartenzonen entstehen, die mit Kräutern, Gemüse- und Obstsorten bepflanzt und 
durch Paten (Anwohner, Mitarbeitende der Organisationen, Schüler*innen, zivil-
gesellschaftliche Gruppen) gepflegt und betreut werden.

Bisher durchgeführte Projekte:
• Pflanzaktion Beerensträucher im Meertal
• Zusammen mit dem Rheinischen Landestheater Aktion Auf! Blühen : Bepflanzung 

von 24 Baumscheiben am Theater zur Erhöhung der Artenvielfalt. Kombination mit 
literarischen Zitategarten.

• Kooperation mit der Stadtbibliothek Neuss beim Aufbau einer Saatgutbibliothek
• Betreuung eines Kindergartenprojekts (Kitakinder versorgen unter Anleitung eigenes 

Beet
• In Arbeit: ehemalige Kinderspielplätze werden zu Urban Gardening-Flächen in den 

Stadtteilen – Patenschaftsprojekt zusammen mit dem Amt für Stadtgrün, Umwelt 
und Klima

Ab 2020 Forum Ernährungsrat im Rhein-Kreis Neuss (ER RKN)
In vielen Städten in Deutschland haben sich Ernährungsräte gegründet. 
Sie streben eine Wende - eine Ernährungs-Transformation an durch 
Umstellung der Erzeugung und des Verbrauchs von Lebensmitteln 
hin zu einem gesunden und klimafreundlichen Ernährungssystem 
(www.ernaehrungsrat-rkn.de).

Zentrale Zielsetzung des ER RKN ist es, die Ernährungspolitik zurück in die Regionen zu 
holen, um damit die regionale Wertschöpfung zu fördern. Die Menschen im Rhein-Kreis 
Neuss sollen Lebensmittel aus ihrer Region kaufen und genießen dürfen.

Die Themen-Schwerpunkte des ER RKN:
• Das Trinkwasser als Lebensmittel Nr. 1 etablieren 
• Die gesunde und nachhaltige Gemeinschaftsverpflegung fördern 
• Den Rhein-Kreis Neuss zum „Essbaren Kreis“ machen
• Die regionale Land- und Ernährungswirtschaft unterstützen 

http://www.ernaehrungsrat-rkn.de
http://www.ernaehrungsrat-rkn.de
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Aktuelle Projekte und Aktivitäten:
• Für den RKN wird ein „Nachhaltiger Einkaufsführer“ erstellt, der in einem ersten 

Schritt den Bürger*innen des RKN den Zugang zu regionalen und nachhaltig 
produzierten Lebensmitteln erleichtern soll. In weiteren Ausbaustufen werden auch 
Non Food Bereiche sowie nachhaltige Dienstleistungen erfasst. 

• Ein Antrag zur „Ernährungswende durch mehr Einsatz von regionalen Bio-
Lebensmitteln in Öffentliche Kantinen“ wurde im April 2021 dem Bürgermeister der 
Stadt Neuss übergeben. Der Antrag soll in 2021 allen Rhein-Kreis Neuss Kommunen 
überreicht werden.

• Die Ergebnisse einer online-Befragung aller RKN Kitas zu ihrem Verpflegungs-
angebot Anfang 2021 werden den Kommunen präsentiert. Auf Basis der Erkenntnisse 
können RKN-Kitas ein Beratungsangebot zur Optimierung ihrer Verpflegung wahr-
nehmen. Auch für Schulen im RKN gilt dieses Beratungsangebot.

• Der ER RKN beteiligt sich im Netzwerk Urbane Gärten Neuss und bei den Wochen 
der Nachhaltigkeit in Neuss. 

• In Projekten der Zukunftsagentur Rheinisches Revier (ZRR) wirkt der ER RKN als 
Partner mit, z. B. im Projekt CAMPUS Transfer und bei den Akteursgesprächen des 
Revierknoten Ressourcen und Agrobusiness.

• Die homepage „www.ernaehrungsrat-rkn.de“ wird kontinuierlich erweitert. Unter 
anderem sind hier die Inhalte der Social Media Themenwoche zum Trinkwasser im 
März 2021 nachzulesen. Auch auf der homepage zu finden sind Rezepte mit 
regionalen Lebensmitteln.

Neuss, 19.04.2020

Roland Kehl    Dr. Christine Vogel
Sprecher    Cosprecherin
neuss agenda 21 e.V.
Kontakt
c/o Roland Kehl
Weißenberger Weg 177
41462 Neuss
Te. 02131 50229
neussagenda21@t-online.de
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